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Wissensbasierte Systeme

Bearbeiten der Lektionen: 130 - 150 Stunden, 
Bearbeiten der Übungsaufgaben: 60 - 75 Stunden,
Studientage und Prüfungsvorbereitung: 60 - 75 Stunden

Die Studierenden können grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Formalismen und 
Techniken der Wissensrepräsentation und Inferenz sowie Verständnis für  deren 
sinnvollen Einsatz in realen Systemen demonstrieren. Sie können zentrale  Verfahren 
wissensbasierter Systeme auf entsprechende Problemstellungen anwenden. Dazu 
zählen Repräsentation von einfachen Sachverhalten mit formaler Logik, Inferenzen in 
regelbasierten Systemen, Lernen von Entscheidungsbäumen und von Konzepten, 
Datamining mit dem Apriori-Verfahren.

Wissensbasierte Systeme unterscheiden sich von herkömmlichen Softwaresystemen 
dadurch, dass in ihnen bereichsspezifisches Wissen in einer mehr oder weniger direkten 
Form repräsentiert ist und zur Anwendung kommt. Typische Beispiele für 
wissensbasierte Systeme sind Expertensysteme, die das Fachwissen und die 
Schlussfolgerungsfähigkeit von Experten nachbilden. Für wissensbasierte Systeme 
werden daher komplexe Instrumente zur maschinellen Repräsentation, Verarbeitung 
und Nutzung von Wissen benötigt. Für die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten steht 
ein reichhaltiges Repertoire an Methoden der Wissensrepräsentation und der Inferenz 
zur Verfügung. Die Lehrveranstaltung soll grundlegende Kenntnisse der wichtigsten 
Formalismen und Techniken vermitteln, darüber hinaus aber auch ein Verständnis für 
deren sinnvollen Einsatz in realen Systemen. So veranschaulicht eine Vielzahl 
praktischer Beispiele Möglichkeiten und Grenzen wissensbasierter Systeme.

Die Themenbereiche der Lehrveranstaltung sind im Einzelnen: Aufbau und Arbeitsweise 
wissensbasierter Systeme, logikbasierte Wissensrepräsentation und Inferenz, 
regelbasierte Systeme, maschinelles Lernen, Data Mining und Wissensfindung in Daten, 
fallbasiertes Schließen, Problemstellungen bei der Verwendung nichtmonotonen 
Schließens und quantitativer Methoden.

Das Modul 64211 "Wissensbasierte Systeme" ist letztmalig im Wintersemester 
2024/25 belegbar. Eine letztmalige Prüfungsteilnahme ist im Wintersemester 2025/26 
möglich.  

-

in jedem Wintersemester

C. Beierle, G. Kern-Isberner. Methoden wissensbasierter Systeme -
Grundlagen, Algorithmen, Anwendungen. Springer Vieweg,
6. überarbeitete Auflage, 2019.
S. Russell, P. Norvig, Künstliche Intelligenz: ein moderner Ansatz, Pearson Studium, 
2004
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